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Internationale Gesellschaft für Arbeitsrecht und Sozialrecht 

Bulletin Nr. 156 

Februar 2022 

 

● Liebe Kolleginnen und Kollegen, zunächst möchten wir Ihnen unsere besten Wünsche für 

dieses Jahr 2022 übermitteln. Möge dieses neue Jahr eine fruchtbare Zeit für Errungenschaften 

aller Art und für die Stärkung der Gesellschaft und der angeschlossenen nationalen Verbände 

sein. 

● Dies ist das erste Bulletin des Leitungsgremiums, das sein Amt auf dem XXIII. ISLSSL-

WELTKONGRESS (7.-10. SEPTEMBER 2021 – LIMA, PERU) angetreten hat, und wir 

möchten Sie über die Aktionen und Initiativen der neuen Leitung und allgemein über die 

Aktivitäten unserer Internationalen Gesellschaft informieren. 

● In diesem Bulletin wird über den Übergang der Funktionen vom vorherigen Leitungsgremium 

berichtet und was dies im Hinblick auf die Verwaltung der Bankkonten der Gesellschaft, die 

Übertragung des Hostings der Website der Gesellschaft usw bedeutet. 

● Wir haben einige Neuerungen gegenüber dem Format der vorherigen Bulletins eingeführt. 

Von daher würden wir uns über jedes Feedback freuen, das Sie uns geben können, damit dieser 

regelmäßige Kommunikationskanal zwischen dem Leitungsgremium und den Mitgliedern der 

ISLSSL so praktisch und informativ wie möglich ist. 

 

I. Institutionelle Botschaft der Präsidentin. 

In meiner ersten Botschaft als Präsidentin der Internationalen Gesellschaft möchte ich allen 

ihren Mitgliedern meine innigen Wünsche für Gesundheit und Wohlbefinden angesichts der 

aufeinanderfolgenden Wellen der COVID-19-Pandemie ausdrücken, wie auch für neue Kraft 

in diesem neuen Jahr, in welchem wir hoffen, das Ende der Pandemie zu erblicken und unsere 

persönlichen Treffen, die für den persönlichen Kontakt zwischen den Mitgliedern unserer 

großartigen wissenschaftlichen Gemeinschaft so wertvoll sind, wieder aufnehmen zu können. 

Die Pandemie hat positive Möglichkeiten eröffnet, von denen einige bereits vorhanden waren 

und bleiben werden, wie zB die Ermöglichung virtueller Verbindungen, die wir weiterhin für 

die Kommunikation und Sitzungen der Gesellschaft benötigen werden. 

Ich brauche nicht die Außergewöhnlichkeit der Pandemie zu betonen, ein globales Ereignis, 

das das Leben und die Formen des Zusammenlebens der Menschheit verändert und eine 

beispiellose gesundheitliche, wirtschaftliche und soziale Krise verursacht hat, in der das 

Arbeits- und Sozialrecht, so unvorbereitet es war, als die Pandemie ausbrach, eine strategische 

Rolle gespielt hat. Wenn wir die Gegenwart und die unmittelbare Zukunft betrachten, sollten 

wir nicht vergessen, dass die Viruskrise die sozialen und wirtschaftlichen Ungleichheiten 

zwischen und innerhalb der Länder verstärkt hat, mit unverhältnismäßigen Auswirkungen auf 

Frauen, Jugendliche und ungelernte Arbeitnehmer. Sie hat Transformationen aller Art bewirkt 

und andere bereits im Gange befindliche beeinflusst, wie zum Beispiel die von der digitalen 

Revolution kommenden, ein Faktor, der sich ebenfalls ständig weiterentwickelt, wenn auch 

nicht der einzige. Globalisierung und die Erweiterung der Wettbewerbsfähigkeit von 

Unternehmen ohne Grenzen, Klima- und Energiewende, demografische Variationen der 

Arbeitsmärkte - Alter, Geschlecht, Migration - und der Organisationsformen von Arbeit und 
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Unternehmen selbst, mit einer transnationalen Entwicklung durch zuvor seltene globale 

Wertschöpfungs- und Vertriebsketten, erfordern auch rechtliche Antworten, die den neuen 

Realitäten Rechnung tragen. Die Pandemie hat auch die Geschwindigkeit beschleunigt, mit der 

sich diese Transformationsfaktoren entwickeln, nachdem sie bereits Übergangsprozesse hin zu 

neuen Produktionsmodellen mit ihrem unaufhaltsamen Einfluss auf die Gestaltung der 

sozioökonomischen Realität und der Arbeitswirklichkeit und damit auf die institutionellen 

Systeme der Arbeit und der Sozialfürsorge eingeleitet hat. Die Pandemie, wie zuvor die 

Finanzwirtschaftskrise von 2008, eine offensichtlich andere Krise, hat hervorstechende 

Ereignisse des sich ständig ändernden Kontextes zum Ausdruck gebracht, in dem sich der 

permanente Prozess der Schaffung und Neugestaltung des Arbeits- und 

Sozialversicherungsrechts und seiner Wissenschaft entwickelt, zumindest nach der 

Wirtschaftskrise der 1970er Jahre. Leider ist die Zunahme der Ungleichheit die langfristige 

Folge von COVID-19, mit erheblichen Produktionslücken zwischen verschiedenen Regionen 

der Welt, die nach Schätzungen der Vereinten Nationen Armut und Ungleichheit in 

benachteiligten Gruppen verschärfen und Fortschritte bei der Erreichung nachhaltiger 

Entwicklung und dem Kampf gegen den Klimawandel bremsen werden. Gleichheit ist ohne 

Zweifel die Achse der sozialen Transformation. Darüber hinaus ist in unseren Gesellschaften 

alles von Gender betroffen und kein Thema kann neutral angegangen werden. Der Kapitalwert 

der Gleichheit ist ein demokratisches Gebot. 

Wir sind bereits in eine je nach Land mehr oder weniger anhaltende Phase der wirtschaftlichen 

und sozialen Erholung nach COVID eingetreten, in der die Debatte über Ideen bezüglich 

Arbeitsgesetzgebung und Sozialversicherungs- oder Sozialschutzsystemen eine wichtige Rolle 

spielen muss, wie die Reformen, die in vielen von ihnen durchgeführt wurden, zeigen. Ich hoffe, 

dass die Gesellschaft im Zusammenwirken ihrer Mitglieder zur Anlaufstelle für den Empfang 

und den Austausch von Informationen über die Aktivitäten der Mitgliedsverbände wird. Die 

Gesellschaft ist Ausdruck der Vielfalt der nationalen Arbeits- und Wohlfahrtssysteme, deren 

Wissen weder die Gegensätze noch einen überraschenden gemeinsamen Fundus an Lösungen 

globaler Probleme verbirgt, eine Gemeinschaft von Transformationslinien, die ihre Inhalte 

prägen, später in diversen technischen Lösungen materialisiert. Wissen und seine Weitergabe 

sind unsere grundlegenden Werkzeuge angesichts vielfältiger und komplexer Arbeits- und 

Sozialschutzsysteme. 

Die Gesellschaft gehört uns allen, und der Antrieb für ihre Bedeutung muss neben ihren 

Leitungsgremien von den nationalen Verbänden und ihren Mitgliedern ausgehen, die sich als 

Teil eines gemeinsamen Projekts globaler Arbeit fühlen müssen. Globalität und Vielfalt: Das 

ist ihr Reichtum. Die Zusammenarbeit zwischen der Gesellschaft und den nationalen 

Verbänden und Mitgliedern ist bei der Organisation von Kongressen sehr wertvoll. Dieses 

Bulletin enthält vollständige Informationen über einige von ihnen, die bereits durchgeführt 

wurden, seit ich die Präsidentschaft der Gesellschaft übernommen habe, sowie über andere, die 

in naher oder sehr naher Zukunft durchgeführt werden sollen. Es unterstreicht auch die 

Bedeutung der darin behandelten Themen: XII. Amerikanischer Regionalkongress für Arbeits- 

und Sozialversicherungsrecht vom 14. bis 16. September 2022 in São Paulo, organisiert von 

der Academia Brasileira de Direito do Trabalho; und der XIV. Europäische Regionalkongress 

in Gent, 6.-8. September 2023, organisiert von BEGASOZ/ABETRASS; und die 

Internationalen Seminare für Vergleichendes Arbeitsrecht auf der Insel Margarita (Venezuela), 

die bereits erfolgreich zwischen dem 22. November und dem 18. Dezember 2021 von der 

Fundación Universitas durchgeführt wurden; das 5. Seminar über vergleichende Sozialpolitik 

in Tokio, organisiert vom Japanischen Institut für Arbeitspolitik und Schulung (JILPT) am 9. 

März 2022, und das 8. Internationale Seminar zum internationalen und vergleichenden 

Arbeitsrecht, 23.-26. Mai, organisiert von der Ca’ Foscari Universität Venedig. 
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Ich rufe zu einer massiven Teilnahme an diesen Veranstaltungen auf. Und ich bitte um Ihre 

Mitarbeit, damit die Gesellschaft zum funktionierenden und nützlichen Kommunikationskanal 

für die Aktivitäten ihrer Mitglieder und die effektive Erfüllung ihrer statutenmäßigen Aufgaben 

wird; und nicht nur für die Aktivitäten, sondern auch für ihre Ergebnisse, um einen Raum für 

die öffentliche Debatte zu eröffnen, in dem die Internationale Gesellschaft die 

wissenschaftlichen Meinungen ihrer Mitglieder oder in bestimmten Fällen ihre eigene 

gemeinsame Meinung zum Ausdruck bringen kann. Die Gesellschaft muss ein aktives Subjekt 

bei der Verbreitung von Informationen sein, die für andere Verbände und Mitglieder relevant 

sind; sie muss im Mittelpunkt einer Transparenzkultur und der Information zur Erfüllung ihrer 

statutenmäßigen Zwecke stehen. 

Wenn wir unsere Kräfte bündeln, können wir ihre Vorteile bestätigen und gemeinsam davon 

profitieren. Ich ermutige Sie, sich aktiv zu beteiligen. Wir werden versuchen, die 

Schwierigkeiten zu lindern, indem wir die neue Website der Gesellschaft den Mitgliedern zur 

Verfügung stellen, verbunden mit dem Aufruf, Beiträge von nationalen Verbänden und ihren 

Mitgliedern zu erhalten und das geplante Society Journal in naher Zukunft zu hosten, und der 

Einladung, sich an der Verbreitung ihrer Aktivitäten über unsere sozialen Medien zu beteiligen. 

Für ihren Betrieb ist die aktive Mitarbeit der nationalen Mitglieder unerlässlich, wie im Bulletin 

zu verstehen gegeben wurde.  

Ein stärker geteiltes und kollegiales Management wird die regionalen Vizepräsidenten 

einbeziehen, die bereits damit begonnen haben, ihre effektive Zusammenarbeit in dem Bereich 

zu entwickeln. Es wird auch die Unterstützung der Ehrenpräsidenten benötigen, die mit ihren 

Erfahrungen und Meinungen bei den zukünftigen halbjährlichen Online-Sitzungen des 

Exekutivkomitees, bei denen der Vorstand über die Entwicklung der Aktivitäten berichten und 

Stellungnahmen und Initiativen unter allen seinen Mitgliedern sammeln wird, von wesentlicher 

Bedeutung sein werden.  

Der Vorstand hat auch damit begonnen, eine Task Force zu gründen, die in den kommenden 

Monaten erweitert wird und für die Umsetzung seiner gewöhnlichen 

Managemententscheidungen zuständig ist. Ihre Koordination wurde Professor José María 

Miranda Boto (Universidad de Santiago de Compostela) anvertraut, und auf Beschluss des 

Vorstands sind bereits Professor David Carvalho Martins (Universidade de Lisboa), weltweiter 

Koordinator unserer Young Legal Scholars, und Professor Daniel Pérez del Prado (Universidad 

Carlos III de Madrid) für die Verwaltung der sozialen Medien der Gesellschaft verantwortlich. 

Dieses Team wird in Zukunft schrittweise verstärkt und vielfältiger werden, mit den Ersuchen, 

die wir an die nationalen Mitglieder in diesem Bulletin richten, sodass sie die Namen von 

Personen vorschlagen können, die bei der Aktualisierung der Website, beim Betrieb von Social 

Media und bei den verschiedenen Rubriken des Journals zusammenarbeiten. Kurz gesagt, der 

Vorstand möchte die Anzahl der Parteien erhöhen, die am Wachstum der Gesellschaft beteiligt 

sein werden. 

Unsere Expansion ist ein wichtiges Ziel für die Gesellschaft. Wir begrüßen gerne die 

Aufnahmeanträge der Nationalverbände von Kuba und Paraguay. Und wir feiern mit gleicher 

Freude, dass die Verbände der Philippinen und Indiens ihre Mitgliedschaft in der Gesellschaft 

reaktiviert haben. Andererseits ist es wichtig, dass der Vorstand aktuelle Informationen über 

die nationalen Verbände und deren Aufgabenbereich hat.  

Wir haben eine große Aufgabe vor uns. In Übereinstimmung mit dem Mandat des 

Exekutivkomitees von Lima im September 2021 beabsichtige ich, die erste außerordentliche 

Sitzung des Exekutivkomitees im ersten Halbjahr des laufenden Jahres einzuberufen, um die 

Erweiterung der Zahl der Vizepräsidenten und die Kriterien für deren Wahl zu erörtern, ihnen 
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Rechenschaft über die Initiativen des Vorstands zu geben, um die Kommission zu ernennen, 

die die Reform der Statuten vorbereiten wird, die ich in meinem Programm angekündigt habe, 

und die Forschungsthemen festzulegen, um die herum sich unser Weltkongress 2024 

artikulieren wird. 

Ich verweise Sie auf die Lektüre des Bulletins, um Einzelheiten zu einigen dieser Initiativen zu 

finden. 

Präsidentin 

M. E. Casas Baamonde 

 

II. Internationale Arbeitsorganisation (ILO). 

 

i. Interview mit dem Generaldirektor der IAO, Guy Ryder, zur Durchführung 

der Unterzeichnung einer institutionellen Kooperationsvereinbarung zwischen 

der IAO und der Gesellschaft. 

Am 16. September, wenige Tage nach seinem Amtsantritt, traf sich das derzeitige 

Leitungsgremium – die Präsidentin und die anderen Mitglieder – mit dem Generaldirektor der 

ILO, welcher zuvor positiv auf eine Mitteilung von Professorin María Emilia Casas nach ihrer 

Wahl zur Präsidentin, in welcher sie um das Interview gebeten hatte, reagiert hat. 

In der Mitteilung, in der um das Interview gebeten wurde, erklärte Professorin Casas Baamonde 

gegenüber dem Generaldirektor: „Ich glaube, dass unsere Zusammenarbeit beiden 

Organisationen große Vorteile bringen kann. In der Welt, die auf die Pandemie folgen wird, 

müssen Arbeits- und Sozialversicherungsgesetze – einschließlich internationaler 

Arbeitsnormen –, wie Sie wiederholt betont haben, mit größerer Intensität als seit langem ein 

wesentliches Element der Gesellschaftsgestaltung sein. Die ISLSSL, der ich ab nächstem 

September vorstehen werde, kann der IAO ihr Kapital an wissenschaftlicher Exzellenz für den 

Aufbau einer Welt auf der Grundlage menschenwürdiger Arbeit anbieten.“ 

Das Treffen verlief sehr positiv, und als Abschluss ernannte der Generaldirektor eine 

Kommission aus Vertretern der Organisation, die zusammen mit dem Leitungsgremium der 

Gesellschaft den Entwurf einer Vereinbarung vorbereiten muss. 

Dies geschieht derzeit, und wir hoffen, bald weitere Informationen darüber geben zu können. 

ii. Mitteilung des Direktors für internationale Arbeitsrichtlinien der ILO an die 

Präsidentin, in der er darum bittet, dass die Gesellschaft die Bewerbungen ihrer 

Mitglieder für die Besetzung von drei (3) freien Stellen im Expertenkomitee für die 

Anwendung von Übereinkommen und Empfehlungen (CEACR) fördert. 

Diese Initiative folgt dem Beschluss des IAO-Verwaltungsrats vom November 2021 bezüglich 

des Aufrufs zur Interessensbekundung für die drei derzeit offenen Stellen im Expertenkomitee 

auf der globalen und regionalen öffentlichen Website der IAO. Zuvor wurde der Aufruf zur 

Interessensbekundung am 18. Dezember 2021 auf der ILO-Website veröffentlicht. 

Wir möchten die Nationalvereinigungen aus den genannten Regionen auffordern, unter 

ihren Mitgliedern Bewerbungen zu fördern, die nach dem Anforderungsprofil berücksichtigt 

werden können. 
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„AUSWAHLKRITERIEN: 

Die Mitglieder des Expertenkomitees sind Fachleute von hohem akademischem und 

juristischem Ansehen mit fundierter Expertise in den Bereichen Arbeitsrecht, Menschenrechte 

und Völkerrecht. 

Sie besitzen Kenntnisse und Bewusstsein für die IAO, die wirtschaftliche, soziale und kulturelle 

Vielfalt ihrer Mitglieder auf verschiedenen Ebenen der wirtschaftlichen und sozialen 

Entwicklung; und ihre dreigliedrige Natur, die Regierungen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

zusammenruft. 

Die Mitglieder des CEACR sind völlig unabhängig und unparteiisch. Sie können bei der 

Ausübung ihrer Pflichten keine Anweisungen einholen oder entgegennehmen und sind von 

hohem moralischem Charakter und Integrität. 

Sie sollten entweder Englisch, Französisch oder Spanisch beherrschen, da dies die 

Arbeitssprachen des Expertenkomitees sind. Neben der sehr guten Beherrschung einer der 

Arbeitssprachen sind Kenntnisse einer oder zweier der anderen Arbeitssprachen von Vorteil. 

Die Mitglieder des Expertenkomitees werden für eine Amtszeit von drei Jahren berufen. Sie 

können für maximal vier weitere dreijährige Amtszeiten wiederernannt werden. 

Frauen werden ermutigt, ihr Interesse an einer Berücksichtigung für diese Stellen zu bekunden.“ 

 

III. Anträge auf Mitgliedschaft von nationalen Verbänden. 

Zwei lateinamerikanische Verbände haben ihr Interesse bekundet, dass eine künftige Sitzung 

des Exekutivkomitees ihre Aufnahme als Mitglieder der ISLSSL erwägen sollte. 

Dies wurde dem Generalsekretär vorgelegt, der die Anfrage gemäß den Richtlinien dieses 

Leitungsgremiums an die jeweiligen regionalen Vizepräsidenten weiterleitete. 

a) Der Präsident der Kubanischen Gesellschaft für Arbeitsrecht und soziale Sicherheit, 

Dr. Guillermo Ferriol, bekundete Interesse daran, diese Körperschaft als nationales Mitglied 

der Gesellschaft anzugliedern. Diese Anfrage wurde an den Vizepräsidenten für die Karibik, 

Martín Bretón, weitergeleitet, der seine Zufriedenheit mit dieser Initiative zum Ausdruck 

brachte. 

b) Professor Jorge Barboza von der Katholischen Universität Asunción, Paraguay, 

koordinierender Richter der paraguayischen Arbeitsgerichtsbarkeit, hat Interesse an der 

Registrierung eines paraguayischen nationalen Verbandes als Mitglied der Gesellschaft 

bekundet. Óscar Blanco, korrespondierender Regionaler Vizepräsident, drückte seine 

Zufriedenheit mit dieser Initiative aus. 

Wir vertrauen darauf, dass die Richtlinien beider Einheiten die in Artikel 3.1 unserer Satzung 

festgelegten Anforderungen für ihre Eingliederung vollständig werden erfüllen können. 

 

IV. Nationalverbände, die reaktiviert wurden oder ihre Beiträge bezahlt haben. 

Während der Ausübung unseres Mandats haben Verbände auf den Philippinen und in Indien 

ihre ISLSSL-Mitgliedschaft reaktiviert, während Bulgarien, Finnland, Frankreich, Malaysia, 

Rumänien und Spanien bis zu diesem Datum ihre Beiträge für 2021 bezahlt haben. 

 



 

 
6 

 

V. Funktionsübergabe zwischen bisherigem und jetzigem Leitungsgremium. 

a) Führung der Gesellschaftskonten bei der UBS 

Nach einem langen und schwierigen Prozess ist es uns endlich gelungen, Zugang zur 

Verwaltung/Mobilisierung der Bankkonten der Gesellschaft zu erhalten. 

Die Schwierigkeiten, die sich aus der Pandemie ergeben, die Tatsache, dass die Mitglieder des 

Leitungsgremiums in verschiedenen Ländern leben – und dass keiner von ihnen in Genf wohnt, 

wo sich die Konten befinden – abgesehen von den Erklärungen, die wir den Funktionären der 

Bank mehr als einmal über das Wesen der Gesellschaft geben mussten – machte es uns sehr 

schwer, diesen Prozess abzuschließen. 

Die ehemalige Präsidentin und der Generalsekretär Janice Bellace und Giuseppe Casale haben 

uns in dieser Angelegenheit ihre volle Unterstützung gegeben, wofür wir sehr dankbar sind. 

 

b) Übertragung des Hostings der Website der Gesellschaft und Vorschläge zu ihrer 

Erneuerung. 

i. In Bezug auf die Übertragung des Website-Hostings, so dass das neue Leitungsgremium 

Zugriff auf ihre Verwaltung erhalten konnte, gingen zwei Angebote von spezialisierten 

Unternehmen aus Chile bzw Spanien ein. Nach Prüfung der Expertise und des wirtschaftlichen 

Angebots beider Unternehmen fiel die Wahl auf: Pipermint Communication: 

https://pipermint.com  

ii. Die Übertragung des Hostings wurde schließlich letzten Dezember durchgeführt und die 

elektronische Adresse des Generalsekretärs wurde in die Website aufgenommen, um alle 

Fragen oder Wünsche von Benutzern zu beantworten. 

iii. Andererseits wurde Pipermint Communication gebeten, uns einen Vorschlag für die 

Erneuerung der Website der Gesellschaft vorzulegen. Diese Neugestaltung wird eng mit einem 

aktiveren Auftritt in den sozialen Medien verknüpft. In den nächsten Tagen findet ein Treffen 

mit dem Unternehmen statt, um seine diesbezüglichen Vorschläge entgegenzunehmen, über die 

wir Sie zu gegebener Zeit informieren werden. 

iv. Wir möchten Professor Giuseppe Casale, Marina Asti, Mario Fasani und Gaël Lams vom 

ILO International Training Center (Turin) für ihre unschätzbare Unterstützung in dieser 

Hinsicht danken. 

 

VI. Soziale Medien: Benennung nationaler Verbindungsleute. 

i. Eines der Hauptziele des Vorstands ist die Stärkung der Präsenz der ISLSSL in den sozialen 

Medien mit der Absicht, mehr und bessere Informationen über die Aktivitäten der nationalen 

Mitglieder und auch über die Entwicklungen der Arbeitsgesetzgebung in den verschiedenen 

Ländern anzubieten. Die Philosophie, mit der wir diese Aufgabe angehen, ist, dass die Mitarbeit 

der nationalen Mitglieder wesentlich ist. 

ii. Zu diesem Zweck werden wir in Kürze das Twitter-Profil der ISLSSL starten. Koordiniert 

wird es von zwei Mitgliedern der Young Legal Scholars Section, David Carvalho Martins 

und Daniel Pérez del Prado. Allerdings müssen die aufzunehmenden Inhalte insbesondere 

von den nationalen Mitgliedern beigesteuert werden, die ihre Mitarbeit anbieten wollen. Dazu 

bitten wir jedes nationale Mitglied, eine Person zu ernennen, die für die Kontaktaufnahme 

https://pipermint.com/
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zu den sozialen Medien zuständig ist, welche dafür verantwortlich sein wird, den Twitter-

Account mit Inhalten aus ihren jeweiligen Ländern im Hinblick auf Seminare und akademische 

Veranstaltungen, Allgemeines, Gesetzesreformen, Rechtsprechung, herausragende Bücher und 

Veröffentlichungen usw zu versorgen.  

iii. In gleicher Weise werden wir versuchen, der bestehenden Facebook-Gruppe Auftrieb zu 

geben. Die unterschiedlichen sozialen Medien haben unterschiedliche Profile, weshalb wir auch 

den Ausbau dieser Gruppe vorantreiben müssen. In diesem Sinne bitten wir unsere Mitglieder, 

ihre Verbindungsperson zu der Gruppe zu benennen, um Informationen von Interesse 

beizutragen und auszutauschen. Die Kontoverwaltung wurde kürzlich aktualisiert. 

iv. Sobald diese Netzwerke konsolidiert sind, werden wir uns der Einrichtung des ISLSSL-

YouTube-Kanals annähern, in dem wir relevante Inhalte bezüglich der Aktivitäten der ISLSSL 

und ihrer nationalen Mitglieder teilen können. 

v. Wir vertrauen darauf, dass diese Initiativen von den nationalen Mitgliedern, 

Ehrenpräsidenten und Vizepräsidenten gut aufgenommen werden und dass wir in 

Zusammenarbeit mit allen die sozialen Medien erweitern können, die als Referenz und 

Informationsquelle über die Aktivitäten der Gesellschaft dienen. 

VII. Anstehende Konferenzen und offizielle ISLSSL-Veranstaltungen, die kürzlich 

abgehalten wurden: 

● Das 5. JILPT Seminar für vergleichende Arbeitspolitik, Tokio 2022.  

1. Organisiert vom japanischen Institut für Arbeitspolitik und Schulung (JILPT) 

https://www.jil.go.jp/english/organization/aboutus.html   

2. Datum und Uhrzeit: 13:30–18:00 Mittwoch, 9. März 2022 (japanische Zeit) – vorläufig  

3. Thema: „Der Einfluss von COVID-19 auf den Arbeitsmarkt und Antworten der Politik: 

Verstärkung des sozialen Schutzes für gefährdete Arbeitnehmer.“ 

4. Methode: Online-Seminar per Zoom. 

 

● 8. Internationales Seminar zum internationalen und vergleichenden Arbeitsrecht. 

Arbeitsrecht und Klimawandel: Auf dem Weg zu einem gerechten Übergang. 23. Mai - 26. 

Mai 2022. Universität Ca' Foscari Venedig. 

 

● XII. AMERIKANISCHER REGIONALKONGRESS FÜR ARBEITSRECHT UND 

SOZIALE SICHERHEIT – SÃO PAULO. 14. bis 16. September 2022. DEMOKRATIE 

UND ARBEIT. DIALOGE FÜR EINE NEUE SOZIALE MARKTWIRTSCHAFT. 

Hybride Abhaltungsweise – Face-to-Face und online. Veranstaltungsort: Rua Álvares 

Penteado, 151 – Historisches Zentrum, São Paulo. Das Leitungsgremium erhielt vom 

Organisationskomitee das Programm und die Tagesordnung der Veranstaltung, die Sie im 

Anhang einsehen können. 

 

● XIV. Europäischer Regionalkongress der ISLSSL (6., 7., 8. September 2023). In 

Zusammenarbeit mit BEGASOZ und ISLSSL, Universität Gent. Am 11. Oktober 2021 trafen 

sich der Generalsekretär und der Schatzmeister mit dem Wissenschaftlichen Komitee, das für 

https://www.jil.go.jp/english/organization/aboutus.html
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die Organisation des nächsten XIV. Europäischen Regionalkongresses zuständig ist. Das 

Programm wurde zusammen mit dem Call for Papers veröffentlicht, siehe 

https://sociallawghent2023.be/en  

 

● Internationales Seminar zum vergleichenden Arbeitsrecht „Isla de Margarita“ befasste 

sich in seiner Ausgabe 2021 mit Arbeitsbeziehungen in einer sich verändernden Welt. Es wurde 

zwischen dem 22. November und dem 18. Dezember 2021 virtuell begangen. Im Rahmen des 

Programms wurden fünf (5) aktuelle Themen unter der Leitung von dreiundzwanzig (23) 

prominenten Referenten aus dreizehn (13) Ländern in Lateinamerika und Europa, 

einschließlich der Sektion junger Rechtsgelehrter der Internationalen Gesellschaft für Arbeits- 

und Sozialversicherungsrecht, ausgearbeitet. Dreiunddreißig (33) Studenten aus zwölf (12) 

verschiedenen Ländern in Lateinamerika und Europa nahmen teil. 

 

VIII. Außerordentliche Sitzung des Exekutivkomitees der Gesellschaft. Wie in der 

Sitzung des Exekutivkomitees in Lima vor Beginn des XXIII. WELTKONGRESSES DER 

ISLSSL vereinbart. 

a) Die Präsidentin beruft eine außerordentliche Sitzung des Exekutivkomitees ein, in der die 

Kriterien für die Auswahl von zwei weiteren Vizepräsidenten erörtert werden müssen. 

In den kommenden Tagen und vor der offiziellen Einberufung dieses Treffens wird die 

Präsidentin Mitteilungen an die Ehrenpräsidenten, die Vizepräsidenten und die Präsidenten der 

jeweiligen nationalen Gesellschaften richten, um den günstigsten Termin und das Format des 

Treffens zu ermitteln, welches höchstwahrscheinlich virtuell sein wird.  

b) Abgesehen von dem, was vorher erwähnt wurde, wird das Leitungsgremium dem 

Exekutivkomitee zwei Initiativen vorlegen, die es zu verwirklichen hofft: 

● Die institutionelle Richtlinie, die die akademische und finanzielle Unterstützung, 

Befürwortung und Förderung durch die Gesellschaft regeln wird und von nun an alle 

angeschlossenen Vereinigungen auffordert, Vorschläge und Projekte zu präsentieren, die 

die Gesellschaft nach besten Kräften – einschließlich einer eventuellen finanziellen 

Unterstützung – begleiten könnte. 

● Die Grundlagen für die Bekanntgabe des ISLSSL Annual Research Award, der eine für 

den Gewinner festzulegende Summe ansetzt; die Veröffentlichung der ausgezeichneten Arbeit, 

verbunden mit einer Preisverleihung. Der Vorschlag für den jährlichen Preis, der dem nächsten 

Exekutivkomitee vorgelegt wird, enthält die Kriterien für die Zusammensetzung der Jury, die 

ihn vergeben muss. 

 

IX. Besonderer Aufruf an die nationalen Verbände, die Ehrenpräsidenten und die 

Vizepräsidenten, dem Leitungsgremium Vorschläge zu unterbreiten. 

Obwohl das Management des Gremiums dem damals von Präsidentin Maria Emilia Casas 

Baamonde vorgestellten Programm folgen wird, ist es auch von großem Interesse, Ideen und 

Initiativen zu fördern, die uns unsere Mitgliedsorganisationen vorlegen. 

https://sociallawghent2023.be/en
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In diesem Sinne möchte das Leitungsgremium zu einer stärkeren Beteiligung der Mitglieder 

der Gesellschaft anregen, nicht nur in Bezug auf die rechtzeitig eingereichten Anfragen, 

sondern auch hinsichtlich Initiativen, die sie fördern möchten. 

Maria Emilia Casas Baamonde 

Präsidentin 

 

Humberto Villasmil Prieto 

Generalsekretär 
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GESAM Master 
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8th International Seminar on International and Comparative Labor 

Law 

Labor Law and Climate Change: towards a Just 

Transition 

 
23 May– 26 May 2021 

Ca' Foscari University Venice 

 

Programme 

May 22, Sunday 

Participants arrival. 

May 23, Monday 
Weekly Morning 

Welcoming regards 

Introduction to the Seminar 

 

Environmental Humanities, Labor Law and Economy: an 

interdisciplinary dialogue 

Afternoon 
Working groups and discussion 
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May 24, Tuesday 

Weekly Morning 

Labor Market facing Climate Change: critical issues and 

perspectives 
Afternoon 

Working groups and discussion 

 
 

May 25, Wednesday 
Weekly Morning 

Climate Change and its implications on Employment 

Relationships 

Afternoon 
Working groups and discussion 

 
May 26, Thursday 
Weekly Morning 

Climate Change and Industrial Relations 

Afternoon 
Working groups and discussion 

 

May 27, Friday 
Weekly Morning 

Young Scholars' Section ISLSSL Papers presentation 

 

Afternoon 

Papers presentation and discussion 

General conclusions of the Seminar 

 
islsslseminar@gmail.com 

mailto:islsslseminar@gmail.com
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